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Fettordnung.
S 9 w

Freitag am 16. Illai:
A bends halb 8 Uhr: Kammermufik« Abend in der U onhalle.

Darnach gefe llig e  V ereinigung im  Balkon[aaIe d es Katino« 
geb äu d es.

i y b
Samstag am 17. ITlai:

V orm ittags 10 Uhr: Bauptprobe zum  I. Konzert in der U onhalle. 
A bends halb 8 Uhr: I. Fehkonzert.

Darnach gele llig e  V ereinigung im  k leinen  S aa le  d es Kafino« 
geb äu d es.

Sonntag am 18. ITlai:
Vormittags 11 Uhr: Feftuerfammlung in der U onhalle.
A bends halb 8 Uhr: ßauptprobe zum  II. Feftkonzert in der Uon«

halle.
Darnach g e le llig e  V ereinigung im  k leinen  S aa le  des Kafino* 
geb äu d es.

ülonfag am 19. Illai:
A bends halb 8 Uhr: II. Feftkonzert in der U onhalle.

Darnach grofjer Feftkom m ers im  großen S aa le  d es Kafino»
geb äu d es.

W ährend der freien U agesftunden  werden e in zeln e  A usflüge in 
die U m gebung Laibachs gem adit.



Freitag am 16, ülai abends halb 8 Uhr

KammermufikauKührung.
S M

ü lifw irk en d e:
Frau H 6I16S  B R IC B T *P yij[i6IIlfln n , K onzertlängerin aus W ien; 
ß err  flhFR G D  SR Ü Ü F G IiD , k. k. ölterr. K am m ervirtuos und 
könig l. preufj. ßofp ian ift; ßerr  H flllS  6 6 R S T I1 E R , Konzert* 
m eilter (I. V io line); ß err  Dr. RUDOLF S A 3 O V I0  (II. V ioline, 
aus ß e fä llig k e it); ß err  H6U1RICB W £ T T fl(5  (V io la , aus 

S efä llig k e it); ß err  FRHI1Z G S flV 0 3 flC Z  (V io lon cello ).

K onzertflügel: B öfendorfer. 
s s *

Vorfragsordnung:
Quartett für zw ei V iolinen , V iola und V iolončeli, op. 18 , 
S*m oll. a ) H llegro m a non tanto; b) Sd ierzo (H ndante 
scherzoso quasi a llegretto); c) Iüenuetto (H llegretto ); 
d) H llegro und P restissim o.
W ohin] 1 Frau
W aldesgelpräch. [ H 6I1E S BR IC BT-PV IiliG IIlH nn.
Ständchen. J
K lauierlonate, fl>dur, ß err  HIiFRED 6R Ü I1F 6[i D.
I. H ndante graz io so ; II. ITlenuetto, H llegro m oderato; 
III. H lla Uurca.
So loejgs Iiied.
A ll m ein’ S ed an k en . Frau 
Unterm HpFelbaum. H. BR IffiT-PV IiüG ITIH nn. 
Der Särfner.
Forellen*Q uinfeft Für P ianoforte, V ioline, V iola , V io lon ­
čeli und Baf;, op. 1 1 4 , fl-d ur. a ) H llegro uiuace;
b) H ndante; c ) Scherzo P resto; d) Uem a, H ndantino  
mit V ariationen; e) H llegro giusto .

D er W ortlaut zu  den n um m ern  2 und 4  um itehend .

1 .) li. v. B ee th ou en :

2 . a ) Franz Schubert:
b ) R ob .Schum ann:
c ) 3 o h . B ra h m s:

3 .)  W. fl . ü loza rt:

4 . a ) Edu. S r ieg :
b ) Rieh. Strauß:
c ) fln t. Rückauf:
d) ß u g o  W olf:

5 .)  Franz Schubert:

S S '«



Wohin ?
3ch hört’ e in  Bächlein rauichen 
W ohl aus  dem  Felfenquell, 
B inab  zum  C ale raufdien 
So frifch und w underhell.

3ch weifj nicht, wie m ir w urde, 
nicht, w er den Rat m ir gab, 
Sch mufjfe gleich h inun ter 
m it m einem  W anderltab .

ß in u n fe r  und im m er w eiter 
Und im m er dem  B athe  nach, 
Und im m er frifcher raurchte 
Und im m er h elle r d er Bach.

3 ft das denn  m eine S t r a f e t  
0  Bächlein, fprich, wohin?
Du halt m it deinem  Raufchen 
m ir  gan z  beraufcht den  Sinn.

W as lag ich den n  uom  Raurdien?
D as k an n  kein  Rauichen lein,
Es fingen wohl die Ilixen 
D ort un ten  ih ren  R eih’n.

hafj fingen, Gefell, lafj raufdien ,
Und w an d ’re  fröhlich nach!
Es geh n  ja  füü h len räd e r 
3 n  jedem  k laren  Bach.

Wilhelm ITIöIIer.

Waldesgelpräcfi.
Es ift fchon fpät, es ift fchon kalt,
W as re it'ft du einfam  durch den  Waid? 
D er Wald ift lang, du bift a llein ,
Du fchöne B rau t, ich füh r’ dich heim !

Grofe ift der ü lä n n e r  T rug  und tiift, 
Uor Schmerz m ein  ß e rz  gebrochen ift; 
Wohl irrt d as  W aldhorn h e r  und hin,
0  flieh, du weifst nicht, w er ich bin!

S S «

So reich gefchmficfef ift Rofe und Weib,
So w underrdiön d er Junge ü e ib ;
—  3efcf k en n ’ ich dich, G ott fteh m ir bei, 
Du bift die ß e x e  Lorelei)!

Du kennft m idi wohl, com  hohen  Stein 
Schaut ftill m ein  Schloß tief in den  R hein; 
Es ift fchon fpät, es ift fdion kalt,
Rom m ft n im m erm ehr a u s  diefem  Wald.

Eichendorff.

Ständchen.
Der Illond fteht über dem  B erge, 
So recht für perlieb te  f ie u f ;
3 m  G arten  riefelt e in  B runnen , 
Sonft S tille weif und breit.

lieb en  der IR auer im  Schatten, 
Da ftehn der S tud en ten  drei 
m it F lö f  und G eig’ und Z ither 
Und fingen und fpiefen dabei.

Die K länge fchleichen der Schönften 
Sacht in  den  ü ra u m  h inein ,
S ie fchaut den  b londen  G eliebten  
Und Iifpelt: «Dergifj nicht m ein!»

Franz Kugler.
S X



Solpejgs liied.
D er W inter m ag Fdieiden, der Frühling pergehn , 
D er Som m er m ag  w elken, d as  3 a h r  perw ehn, 
Du kehreff m ir zurücke, gewifs, du wirft m ein, 
3ch h ab ’ es perlprochen, ich h a rre  treulich dein.

S o tt  helfe  dir, w enn du die Sonne noch fiehft, 
G ott tegne dich, w enn du zu Füfjen ihm  knieft. 
3ch will d einer h arren , b is du m ir n a h ’,
Und harreft du dort oben, [o treffen wir u ns da.

HU mein’ Gedanken.
HII m e in ’ G edanken , m ein E5erz und m ein  Sinn, 
Dort, wo die Iiiebfte ift, w andern  fie hin .
G ehn ihres W eges trofe Illauer und Cor,
Da h ält kein  R iegel, kein  G raben  nicht por;
G ehn  wie die Vögelein hoch durch die fiuft,
Brauchen kein ’ B rücken über W affer und Kluft, 
Finden d as  S tddtlein  und finden d as B aus,
Finden ih r Fenfter a u s  a llen  h erau s,
Und klopfen  ünd  ru fen : Illach auf, laf) u ns ein ,
Wir kom m en pom  Iiiebften und g rü ßen  dich fein.

Felix Dahn.
ES«*

Unterm Hpfelbaum.
Leben —  ach —  wie b ilt du Fch6n! 
S terben  —  welche P e in !
Und d er Kirchhof ift fo n a h ’,
Dicht am  G arten  m ein .

W enn nach S te inen , K reuzen ich,
Ilach dem  ü lo nd  gefehn,
B 6r’ die Kirchenglocke ich 
Still und trau rig  gehn.

£ 9 «

Hch, und dennoch duftet es,
Und m ein  B erzlein  geh t!
Schau, w er un term  H pfelbaum , 
Schau 'm al, w er dort fteh t!

Kom m ', d as  lieben  ift doch rchönf 
Uod ilt wohl e in  t r ä u m !  
fiafs u n s  überm  Kirchhof weg 
llach den  B äum en  Tchau’n.

Klaus Sroth.

Der 6 <3rfner.
Huf ihrem  DeibrSfjIein, Io weif; wie d er Schnee, 
Die Tchönfte P rinzeliin  re it’ durch die Hilee,
Der Weg, den  das Röfjlein h in tanze t fo hold, 
Der Sand, den  ich Streute, er b linket wie Gold.

Du ro lenfarbs ß ü tle in , w ohlauf und w ohlab,
0 !  wirf e ine  Feder perftohlen  h e ra b ;
Und wilift du d agegen  e ine  B lüte pon m ir, 
n im m  taufend  für e ine, nim m  alle  dafü r!

Ed. ITlörlke.



Samstag am 17. lila! abends halb 8 Uhr

L Fettkonzert
g M

Illltwirkende:
Frau IT1HR16 S E y F F -K A T Z IIlA y R , K onzertfängerin aus W ien;
B err ÜIORIZ FRAUSCBER, k. k. B ofoperntänger aus W ien; Berr  
KARIi PRIIi Ii , k . u. k. fio fm u fiker, K onzertm eifter und Solo«
[pieler des Bofopernorchefters, Prof. am W iener K onferpatorium; 
der Damen* und Hlännerchor der Phiiharmonirchen Sefellfchaft; 
die Sängerrunde des Iiaibadier deutfchen T urnvereines; ITlitglieder 
des n iä n n er* 6 e[a n g u ere in es  in C illi, des ITlufiknereines in  
Klagenfurf und der k. k. ß o fop er in W ien; h iefige und ausw ärtige  

Snftrum entalkräfte.

Portragsordnung:
t. A b te i lu n g .

1 .)  Rieh. W agner: Vorfpiel zu den 'iITleifterfingern von Iliirnberg».
2 .)  6 .  □ .  p.W eber: R ezitativ und flr ie  des Ltyfiarf aus der Oper «lEunjanfhef.

Bofoperntänger B err IRORIZ F R A U R B ER .
3 .)  3 o h . B ra h m s: V iolinkonzert, K adenz von 3o fef Joachim . B err Profeffor

KARti PR Ititi. a ) H llegro non troppo; b) A dagio;
c ) H llegro g io c o so , ma non troppo uiwace.
(E rfte Aufführung in Iiaibach.) ,

4 .)  Franz Schubert: in iir jam sS iegesge fan g i> . K antate für Sopranfolo.gem ichfen
Chor und Orchefter. S o lo : Frau m. SEyFF-KATZIIlAyR.

Der Wortlaut zu den nummern 2 und 4 nebenftehend.

II. A bte i lung .

A nton Bruckner: V ierte (rom antifche) Sym ph onie. I. Sa tz: Ruhig bew egt
(A lleg»o m olto m oderato). II. Sa ft: A ndante. III. Saft: 
Scherzo (b ew egt). IV. Sa ft: F inale (m äftig).

S S «



Rezifcifip und flrie des üyHcirf aus ‘f6uryanthe>*.

[ ly lia r t :

Wo berg ich mich? w o feind ich F ällung w ieder?
5 a !  toller Freoelw ahn, du w arlt e s  ja, der lie  a ls  

leichte Beute Iah!
3h r  Fellen Itürzt auf mich hernieder,
Du W iderhall, ruf nicht das fleh des hoffnungslofen  

Strebens nach!
Ilie wird lie  m ein! o ew ’ger Q ualen B gder.

Schw eigt, g lüh’nden Sehnen s w ilde Criebe,
3h r  flu g e  fucht den Bim m el nur.
3n  ihr w ohnt Unfchuld, flnm ut, h iebe,
S a n z  W ahrheit ift lie, ga n z Ilatur.
W as lo ll mir ferner S u f und tian d t  
Die W elf ilt arm und öde ohne He! 
m ein  ihre fiu ld? ü le in  wird fie nie!
V ergiß U nfeliger! entflieh! —  fie liebt ihn!
Und er tollte leben? 3ch Fdimachfend beben?
3m  Staube S ieg  ihm zugeltehn?
0  nein! er darf nicht leben , ich m ord’ ihn unter 

faulend W eh'n!
Doch B ö lle ! du kannlf fie mir auch nicht geben;
S ie  liebt ihn! —  3ch mufj un fergehn! —
So w eih ’ ich mich den Rach’gew alten ,
S ie  locken mich zu fchwarzer Cat!
G ew orfen ift des U nheils Saat,
Der C odeskeim  mufj lieh entfalten.

Zertrümm’re fchönes B ild !
Fort! letjfer lüfter Schm erz!
Ilur lein  V erderben füllt die [furm bewegfe B ruft! —

SS »*



mirjams Siegesgetang
pon  Franz G rillparzer.

B is K anta te-C ext Für Franz Schubert und oom  ihm  kom poniert.

Rührt die C ym bel, Fchlagt die Saiten , 
fiafjt den B all es fragen w eit:
6rof} der B err zu a llen  Z eiten,
B eute grof} por aller Zeit.

E h or:

Sro!} der B e n  zu allen  Zeiten,
B eute grof} por aller Zeit.

A us Ä gypten por dem  V olke,
W ie der Birf den Stab zur Buf,
Zogff du her, dein Stab die W olke 
Und dein flrm  des Feuers S lu t!

E h o r :-

Zieh ein Birf por deinem  V olke,
Stark dein flrm , dein flu g e  S lu t.

Und das Uleer hSrf deine Stim m e,
Cut lieh auf dem  Zug, wird fiand.
Scheu des [Heeres U ngetüm e 
Schau’n durch die kn jftall’ne W and.

S h o r:

Wir perfrauten deiner Stim m e,
Urafen froh d as neue lian d .

Doch der B orizonf erdunkelf,
Rofj und R eifer lö[f [ich lo s,
B örner lärm en, Eilen funkelt:
E s ift Pharao und [ein Crofj.



C hor:
Berr, uon der S efah r  um dunkelt,
B ilffos wir, dort m an n  und Rolj.
Und die Feinde, m ordentglom m en,
Drängen nach auf fidierm  P fad;
3et}t und jeftt —  da horch, welch Säufeln ,
W ehen, [Tlurmeln, Dröhnen —  Sturm !
's iff der Berr in feinem  ßrim m e,
Einftürzf rings der Wafferturm.
Illann und Pferd, Rof} und Reiter,
Eingew ickelt, um fponnen vom  riefte der S efahr . 
Zerbrochen die Speichen ihrer W agen,
Cot der fienker, tot das S efp an n .

Cauchft du auf, P h a rao1 hinab , hinunter, 
ßinunter in den Hbgrund, fchwarz w ie deine Bruft.

Und das Uleer hat nun vo llzogen , 
liau tlos rollen  feine W ogen, 
nim m er gibt es, w as es barg,
E ine Wüfte, 0ra b  zugleich und Sarg.

E h e r:

Cauchft du auf, P h a ra o ] hinab, hinunter, 
ßinunter in den H bgrund, fdiwarz w ie deine Bruft. 
Schrecklich hat der Berr vo llzogen ,
[lau tlos zieh 'n  des Illeeres W ogen;
Wer errät noch, w as e s barg?
Frevlergrab zugleich und Sarg. —

D’rum mit E ym beln und mit Saiten  
lia&t den B a ll e s  fragen w eit:
Srofj der Berr zu allen  Z eiten,
B eute grofj vor aller Zeit.

E h or:

Sroi3 der Berr zu  allen  Z eiten,
B eute grof; vor aller Zeit.



Sonntag am 18. ITlal uormitfags 11 Uhr

Feffoeriammlung 
in der Uonhalle.

E M

1.) <iZur 3ubelfeieri>, Ouuerture für großes Orcheffer pon 
Karl Reinecke.

2.) Feffrede, gefprochen vom SefellFchaftsdirektor 3o ief 
Bauifen.

3.) Verteilung der FeftfchriFt und der Denkmünze, s e s »

S ^ w S S x g S 'a S S 'w S B 'w I x S 'w S S '»

Sonntag am 18. mai abends halb 8 Uhr

a Generalprobe a 
zum II. Feffkonzerf
w elches ITlonfag am  1<?. ITlai ffattfindef.



monfcig am 19. ITlai abends halb 8 Uhr

II, Fettkonzert
S P «

ITlIfwirkende Sollten:
Frau m. SeyFF.KHTZlTlflyR (S op ran ), Fräulein 30SeFine o. STATZ6R 
(A lt), fierr Dr. 3 0 S 6 F  eiüAIlUeii meVER (C enor), 5 er r  m. FRAUSffiER, 

k. u. k. ßo fopernfänger (B a fj), [amtliche aus W ien, 
o o

Chor und Orchelter w ie beim erlten Feftkonzerte.

Dorfragsordnung:
eh. W.p. Sluck: Ouperture zu  I p h i g e n i e  in Hulisx in  der B e­

arbeitung Richard W agners. 
[ i . p .  B eethopen: n eu n te  Sym phonie mit Schlufcchor über Schillers 

Ode «ifln die Freudei*, für großes O rdielter, Pier 
Soloitim m en und gem achten Chor.

Die ß e fa n g lo li:  das oben angeführte Quartett.
O  Grfte uollffčindige Hufführung in Iiaibach. ©

S S *»

Symphonie Ilr. 9, D*moll, mit Schlufcchor.
I. A llegro m a non troppo, un poco m aestoso; II. ITlolto Diuace; III. A dagio  

m olto e cantab ile (Snftrum entalfä ije); IV. R ezitativ.
Bafjfolo:

0  Freunde, nicht d iele U öne! londern laftt uns angenehm ere
anltim m en. —  

Freude, Fchöner Sötterfunken , Uoditer aus Glylium ,
Wir betreten feuertrunken, Bimm lifche, dein B eiligtum !
D eine Zauber binden w ieder, w as die ü lo d e  ftreng geteilt;
A lle nienfchen werden Brüder, w o dein [anfter F lügel w eilt.

C hor:
Deine Zauber binden w ieder, w as die Hlode ftreng gefeilt;
A lle  lüenfchen werden Brüder, w o dein lanfter F lügel w eilt.



Soloquarteft:
Wem der grofje Wurf gelun gen , e ines Freundes Freund zu lein , 
W er ein holdes Weib errungen, mUche leinen 3u b el e in !
3 a , wer auch nur eine See le  fein nennt aul dem Erdenrund!
Und w e r 's  nie gekonnt, der [tehle w einend [ich aus diefem Bund.

C hor:
3 a , w er auch nur eine S e e le  [ein nennt auf dem E rdenrund!
Und w e r 's  n ie gekonnt, der ftehle w einend [ich aus diefem  Bund.

S o loquarte tf:
Freude trinken a lle  W elen an den Brüffen der Ilafur;
A lle S u ten , a lle  B oten folgen ihrer Rofenlpur.
Kü[[e gab fie uns und Reben, einen  Freund geprüft im Cod; 
W olluft ward dem Wurm gegeben , und der Cherub fteht por S o ff.

C hor:
Küffe gab fie uns und Reben, einen  Freund geprüft im Cod; 
W olluft ward dem Wurm gegeben , und der Cherub [fehf vor S o ff.

Cenorfoto m it e h o r :
Froh, w ie [eine Sonnen  fliegen  
Durch des B im m els prächt'gen P lan ,
W andelt, Brüder, eure B ahn,
Freudig, w ie ein 5 e ld  zum  S iegen .

e h o r :
Freude, fchöner Söfferfunken  u. f. w .
Seid um fchlungen, IR illionen!
D ielen Kuft der gan zen  W elf!
Brüder —  überm Sternenzelt 
ITlufj ein lieber Vater w ohnen .
3hr Kürzt nieder, ITlillionen7 
H hnelt du den Schöpfer, W eift 
Such' ihn überm Sternenzelt!
Über Sternen mufe er w ohnen.
Freude, Tchöner Sötferfunken  u. f. w.
Seid  um fchlungen, ITlillionen!
Dielen Kufj der ganzen  W elt!
Brüder —  überm  Sternenzelt 
rflufj ein lieber Vater w ohnen.
Freude, fchöner Sötferfunken ,
Cochter aus Elqfium .



Befondere Erläuterungen.

Der grofje S aal der C onhalle [amt G alerie hat 4 24  Sitjplätje. 
ß ierp on  find:

2 R eihen Eercle-Sifee . . m it den  n um m ern 1 - 4 0
4 „  I.P Iafc . . . /

t t  t t  tt 1— 80
5 , ,  II.  t i  . . . tt t t  tt 1 -1 0 0
4 „  III.  „  . . . tt t t  tt 1 - 8 0
4 „  I V.  „  . . . t t  t t  tt 1 - 8 0
1 R eihe Galerie-Sifee I. Plafe tt  t t  t t 1 - 2 3
I  t i  t i  a  II* a tt  tt t t 1 - 2 1
Stehplä{je gibt es an  150.

3 e d e  K ategorie von Sifeen iff fowohl an den Ilum m ern der Sefiel 
wie auch an den dazu geh örigen  Eintrittskarten durch e in e  befondere  
Farbe erkenntlich gem acht, und zw ar: C ercle-S itje  an der w e ite n , 
I. P la6 an der hellb lauen , II. Platj an der rofa, IH .Platj an der gelben , 
IV. Platj an der grü nen , G alerie, 1. R eihe an der drap, 2. R eihe an  
der dunkelblauen, S tehplä^e an der orange. Für jed en  Plafc kann  
entw eder ein e Pafiepartoutkarte oder ein e Blockkarte gelö lt w erden. 
Die erftere lautet auf den Ilam en  d es B efitjers, ift unübertragbar und 
enthält Coupons für jed e der e in zeln en  ITlufikaufführungen, fo dafj 
bei jed em  B efudie e in es  K onzertes der bezügliche Coupon pom  
B illeteur abgetrennt, die ßauptkarte aber dem  Befifcer belaffen wird. 
Die Blockkarten lauten auf k einen  beftim m ten I la m en , berechtigen  
dem nach jeden  Ü berbringer und beftehen  aus drei e in ze ln en , zu  
ein em  Block perbundenen K arten , pon denen  jed e e in zeln e  den  
Eintritt nur zu ein em  ein zigen  K onzerte berechtigt. Sow ohl die 
Paffepartout- a ls  auch die e in zeln en  Blockkarten gew ähren freien  
Eintritt zu a llen  gefe lligen  V erein igungen  der Fefttage, die Paffe* 
partoutkarten überdies zur Bauptprobe für d as II. Feftkonzert.



Preife.
I. P d f e p a r to u tk a r t e n H. B lockkc

mifglieder der Philh. Seiellfdiaff: Für nichfmlfgtieder:
Sercle-Sifoe . K 20  . K 25 . . . . K 3 0

I. P laö  . . „  16 . „ 2 0  . . • • „  24
II. „  . . „  12 . „ 1 5  . . • • „  18

III. „  . . „  10 . „ 1 2  . . • • „  15
IV. „  . . „  8 . „ 1 0  . . • • „  12

S a lerie , 1. Reihe „  12 . „ 1 5  . . • • „  18
9II *•' n „  8 . „ 1 0  . . . • „  12

S tehp lag  . . „  4  • „  5 . . • • „  6

D ie Sifereihen find in der m itte  d es S a a les  nach deffen ü än g s-  
achfe gefeilt. Die Sifee der S aa lhä lfte an der S eite  der Berren- 
garderobe find in der H andlung d es Berrn Karl K aringer am Rath* 
hausplatj, die Sitje der S aa lhä lfte an der S eite  der D am engarderobe  
in der H lufikalienhandlung d es Berrn Otto Filcher in der C onhalle  
zu kaufen. Stehpläfee erhält m an in beiden  gen an n ten  B andlungen .

Erläuterungen zu den e in zeln en  aufzuführenden ITlufikwerken 
erhält m an in den m u fik alienhandlungen  3 g . v.  K leinm ayr & Fed. 
Bam berg am  Kongrefeplafe und Otto Fächer in der C onhalle zu je  24  h.

Die Illitg lieder d es W ohnungs-AusFchuffes werden an ihrem  weife- 
grünen K om itee * Abzeichen, jen e  d es übrigen Feftausfchuffes an  
ihrem  weife-roten K om itee-A bzeichen erkenntlich fein.

Feftkleidung ift bei a llen  K onzerten, in sbefondere aber bei der 
Feftperfam m lung Sonntag am  18. ITlai vorm ittags, erwünfcht.



Gekirnt »Feftciusfchug.
Vorifcmd:

K. k. Ltandesgerichfsraf Bauffen 3 o f., 6efelIfchaffs»Direkfor der Philh . SefelH diaff, 
k. k. F inanzrat Dr. Peffiack Viktor, Sefellfchaffs=Direktor-Sfellperfrefer, 
k. k. Profeffor Dr. B inder 3 o f. 3 u l.,  Obm ann des Südm ärkifdien Sängerbundes, 
k. k. B ezirk sarzf Dr. ITlahr Alfred.

Husfchufj-niifglieden
Fabriks* und Buchdruckereibefifjer 

und Buchhändler B am berg Offomar, 
B eizhauschef B itter O skar, 
Sparkaffebeam fer Dzim ski fllo is , 
K aufm ann Eger Suffap, 
k. k. [lan desgerid itsrat E lsner A dolf, 
Buchhändler Fifcher Otto, 
k. k. Profeffor und R edakteur der 

«[laibacherZ eifungi- F u n fek fln fo n , 
k. k. Finanzprokuraturs*K onzipift 

Dr. © alle Karl, 
k. k. Profeffor Dr. ßrafjy  O skar, 

Edler p. W ardengg,
K onzerfm eifter der Philh . 6efellfchaff 

ßerffner B an s, 
k. u. k. Oberff i. R. B o llegh a  

p. B o llegau  Karl, 
fldpokafurs*K andidaf Dr. 3anefch 

B a n s, D irekfionsm ifglied, 
K aufm ann K aringer Karl, D irekfions­

m ifglied ,
flffiffenf der O berrealfdiule K lein B „  
K aufm ann Kordin A dolf, 
Fabriksbefifjer K osler S ohann , 
FabriksbeHtjer K osler Pefer, 
K aufm ann Krisper B an s, 
Fabriksbuchhalfer Kufjer Karl, 
R entner heskop ic  K., D irekfionsm ifgl.,

B ankier fiuckmann 3o fef jun., 
k. k. Sfaafsanw alf*Sfeflperfrefer  

üufchan fllberf, Ritter ü.,
In h a b er  und Direktor der B ändels«  

lehranffalf ITlahr Arthur,
B ankier IRayer Emmerich,
K aufm ann ITlaurer Beinrich, 
H M iklehrer der Philh . Selellfchaff 

m orapec Suffap,
Fabriksbuchhalfer ITloro 3ofef, 
k .k .F inanz-K onzipiff Dr. ITlühleifen E., 
landfchaftl. BauaffiTfenf flebenführer 

Suftau , D irekfionsm ifglied, 
k. k. F inanzraf üickerl B erm ., Edler 

p. R agenfeld , D irekfionsm ifglied, 
R esident der k. k. S faafsbahnen  

O hm '3anufchow sky,R .p .W iffehrad , 
k. k. A uskultant Papliček Viktor, 
k. k. Finanzprokurafurs«fldjunkt 

Dr. P lad ik i H ., Edl. p. Pruchenheim, 
k. k. [landesregierungs-Sekrefär  

Dr. Praxm arer Robert, 
k. k. Bofrat und Finanzprokurafor  

Dr. R ačič 3ofef,
Prokuraführer R andhartinger E m il, 

D irekfionsm ifglied ,
Kaufm ann Ranfh Viktor, 
O beringenieur der Südbahn R iedl„e.,



Rentner Sam affa fllbert, k. k. O beringenieur Schwab A nton,
Fabriksbefifyer Sam affa ITlax, k. k. F inanzprokuraturs-Sekretär

D irektionsm itglied , Dr. C hom ann Rudolf,
k. k. F inanz-K om m ilfär Dr. Sajouic R., Fabriksfeilhaber C önnies £m il,
üandesausfchu^ Dr. Schaffer A dolf, Sparkaffebeam fer üfdiech Karl,
k. k. ßofraf i. R. Schafchel F elix , k. k. Prof. Prim arius Dr. V alenta fllf ., 
k. k. O berlandesgerichfsraf Edler v. ITlarchfhurn,

Schneditj ß u id o , flduokaf Dr. Vallenffchag Otto,
k. k. B ezirkshaupfm ann Schönberger k. k. Profeffor V elel 3o fef,

ITlarkwarf, Freiherr v ., k. k. ü ofar Dr. Vok Franz,
k. k. Profeffor Schrauber Karl, akadem . m a ler  Wettach Beinrich,
k. u. k. Bauptm ann i. R. Schrey 3ofef, niufikdirekfor und Chormeifter der

Edler v. R edlw erfh, Philh . Selellfchaff Zöhrer 3ofef.

ülitwirkende:
I .

Felt-D irigent: ülufikdirektor und ehorm eifter Zöhrer 3oIef. 
Ixeiter der Kam m erm ulik: K onzertm eilfer S erifn er  B an s.

II. Solilfen:
Frau B richf-Pyllem ann A gn es, K onzertfängerin aus W ien;
B err C sauojacz Franz, V ioloncello , Illufiklehrer der Philharmonirchen  

GelelUchaft in [iaibach;
Berr Fraurcher Illoriz, k. k. B ofopernfänger aus W ien;
Berr ßerftn er B a n s (I. V io line), K onzertm eilfer der Philharmonirchen  

Gelellfchaff in Lcaibach;
Berr Grünfeld Alfred, k. k. öfterr. K am m ervirtuos und königl. preufj. 

Bofpianiff;
Berr ü le y e r  3 o fef, Dr. (C enor), aus W ien;
B err Prill Karl, k. u. k. Bofm ufiker, K onzertm eilfer und Solofpieler  

d es Bofopern-O rcheffers, Profeffor am  W iener Konfercatorium ; 
Berr Sajouic Rudolf, Dr. (II.V ioline), k .k.Finanz*K om m iIfär, Lcaibach; 
Frau Seyff'K atjm ayr U larie, K onzertfängerin aus W ien;
Fräulein Sfafjer 3 ofefin e  v., liiederfängerin  aus Wien;
Berr W eftadi Beinrich (V io la ), akadem ifcher U laler in [iaibach.

III.
Der gem achte Chor beffeht aus 152 Stim m en. D as Ordielter belfehf 
aus 78 Snffrum entaliffen. D ie bezüglichen riam ensperzeidm ille  

w erden por dem  Fefte veröffentlicht werden.

Budidm ckerei 3 g. v. Klelnmaijr & Fed. Bam berg, (iaibach. 1208


